
Durchbruchtechnologien zur Ausstrahlung von Gedanken 
und Biosignalen in den Geräten PRK-1U, PRK-1UM, PRK-

1UG zur Gewährleistung des ewigen Lebens für alle: 
WISSENSCHAFTLICH-PRAKTISCHE BEGRÜNDUNG  

 
 
1. Das von Grigori Grabowoi entwickelte Gerät der Entwicklung der 
Konzentrationen des ewigen Lebens PRK-1UM dreimodige sowie die im Gerät 
angewandten Methoden besitzen eine wissenschaftliche Begründung für die 
Nutzung des Biosignals und der Gedankenausstrahlung. 
 
1.1. Nachweise dafür, dass menschliche Gedanken ein Signal erzeugen, das von 
einer optischen Detektionseinheit erfasst werden kann, sowie eine theoretische 
und praktische Grundlage, die wissenschaftlich bewiesen und von der 
wissenschaftlichen Gemeinschaft anerkannt ist und die Erzeugung eines 
solchen Signals durch Gedanken begründet. 
 
Eine wissenschaftlich belegte und anerkannte theoretische und praktische Basis, die 
die Erzeugung eines gedanklichen Signals rechtfertigt, das von einer optischen 
Detektionseinheit registriert werden kann. 
Nachweise für das Vorhandensein technischer Details der Konfiguration und 
Funktionsweise eines Geräts, das eine solche Detektion ermöglicht. 
 
1.1.1. Objektiv registrierbare Biosignale, die mit der äußeren optischen und 
elektromagnetischen Umgebung interagieren. 
 
Die moderne Wissenschaft bestätigt die Existenz biophotonischer und 
neurophotonischer Emissionen, die von den Zellen lebender Organismen und der 
Gehirnaktivität des Menschen erzeugt werden. Diese Emission stellt objektiv 
erfassbare Biosignale dar, die mit der äußeren optischen und elektromagnetischen 
Umgebung interagieren. 
 
Der Nachweis hierfür findet sich in den folgenden peer-reviewten Publikationen: 

 • Popp, F.A. (1992). Biophotons. Springer, Dordrecht. DOI: 10.1007/978-
94-017-0928-6 
— es wurde nachgewiesen, dass menschliche Zellen kohärente Photonen mit 
quantischen Eigenschaften aussenden. 
 • Bókkon, I., D’Angiulli, A., & Vimal, R.L.P. (2010). Journal of 
Photochemistry and Photobiology B: Biology, 100(3), 160–166. 
DOI: 10.1016/j.jphotobiol.2010.06.002 
— es wurde festgestellt, dass geistige Aktivität von neurophotonischer Emission 
begleitet wird, die von den photonischen Strukturen des Gehirns wahrgenommen 
wird. 
 • Persinger, M.A. (2012). Frontiers in Integrative Neuroscience, 6:19. 
DOI: 10.3389/fnint.2012.00019 
— experimentell wurde bestätigt, dass menschliche mentale Aktivität 
elektromagnetische Schwingungen induziert, die mit Licht und äußeren Feldern 
interagieren. 
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1.1.2. Nachweis durch wissenschaftliche Experimente, dass Gedanken materiell 
sind und sich in Form von Strahlung manifestieren können. 
 
Der Welle-Teilchen-Dualismus ist eine Eigenschaft der Natur, wonach materielle 
Mikroobjekte unter bestimmten Bedingungen Eigenschaften klassischer Wellen und 
unter anderen Bedingungen Eigenschaften klassischer Teilchen zeigen können. 
Zahlreiche wissenschaftliche Experimente haben bewiesen, dass Gedanken materiell 
sind und sich durch Strahlung äußern können, und dass die Gedankenkraft viele 
objektiv registrierbare Wirkungen hervorrufen kann. 
Der Physiker Boris Isakov stellte fest, dass menschliche Gedanken materiell sind; 
seinen Berechnungen zufolge liegt ihre Masse zwischen 10⁻³⁹ und 10⁻³⁰ Gramm. 
Beim Thema Denken darf das Phänomen des Bewusstseins und seine 
Wechselwirkung mit der Außenwelt nicht außer Acht gelassen werden. Nach 
Akademiker Vernadskij muss der Einfluss des Bewusstseins auf die in der realen Welt 
ablaufenden Erscheinungen anerkannt werden. Der Physiker C. Weizsäcker schrieb: 
„Bewusstsein und Materie sind zwei Seiten derselben Realität.“ 
Die amerikanischen Wissenschaftler R. Jahn und B. Dunne führen in ihrem Buch The 
Margins of Reality Folgendes aus: „Eine physikalische Theorie kann nicht vollständig 
sein, solange das menschliche Bewusstsein nicht als aktives Element der 
Realitätsbildung anerkannt wird.“ 
Tausende positive Ergebnisse der Arbeit mit dem PRK-1U, dokumentiert und in 
sozialen Netzwerken veröffentlicht, bestätigen, dass das menschliche Bewusstsein, 
einschließlich der Gedanken, ein aktives Element der Realitätsschaffung ist. 
Die moderne Wissenschaft hat festgestellt, dass Gedanken ein energetisches 
Potenzial besitzen, das direkt mit Objekten und Subjekten der materiellen Welt 
interagieren kann. 
Wissenschaftler der American University in Queens führten ein Experiment durch, bei 
dem Freiwillige in der Mitte eines Raumes saßen, während der Blick einer anderen 
Person periodisch auf den Hinterkopf der Versuchspersonen gerichtet wurde. Etwa 95 
% der Teilnehmer gaben an, dass sie die Einwirkung des Blickes deutlich spürten, 
ähnlich einem „flüchtigen Druck auf den Hinterkopf“. 
Die Theorie und Praxis der energie-informatorischen Strukturen wird derzeit 
verwendet, um die Funktionsprinzipien des menschlichen Denkens zu erklären. Der 
Gedanke wird als eine mächtige Quelle von Informationsprogrammen betrachtet, die, 
wenn sie in die Energiefeldstrukturen des Organismus eintreten, das 
Lebensprogramm korrigieren. 
Die energie-informatorischen Strukturen des Menschen sind dementsprechend mit 
anderen energie-informatorischen Strukturen verbunden. 
Zur Erklärung dieser Theorie identifizierte Professor A.F. Okhatrin Partikel — 
sogenannte Mikroleptonen — aus denen Gedanken gebildet werden. Die 
Eigenschaften dieser Partikel entsprechen den Emissionen des menschlichen 
Körpers — den Biosignalen. Solche Partikel können frei durch Körper und 
Gegenstände dringen, Licht durchlassen und sogar von den Sehorganen 
wahrgenommen werden. 
Okhatrin gelang es, die Existenz mikroleptonischer Felder experimentell zu 
bestätigen. Während des Experiments bat er eine hellsichtige Frau, „ein bestimmtes 
Feld zu erzeugen“, indem er ihr Informationen übermittelte. Der gesamte Prozess 
wurde mit einem speziellen fotoelektronischen Gerät aufgezeichnet. 
Auf den Fotos war zu sehen, wie sich „etwas wie eine Wolke von der Lichthülle, die 
die Frau umgab, löste und begann, sich selbständig zu bewegen“. Solche 



„Gedankenformen“ in Form von Biosignalen, so der Forscher, seien mit bestimmten 
Stimmungen und Emotionen angereichert und könnten Menschen beeinflussen. 
Das Problem der Gedankenübertragung über Entfernung beschäftigte mehrere 
Generationen von Wissenschaftlern. Bereits Ende des 19. Jahrhunderts begründete 
der britische Physiker William Crookes mathematisch eine „Wellentheorie“, die die 
Existenz von „ätherischen“ Wellen geringer Amplitude annahm, die in das 
menschliche Gehirn „eindringen“ und im Bewusstsein des Empfängers ein dem 
ursprünglichen ähnliches Bild hervorrufen können. 
Auch Sigmund Freud stellte die Möglichkeit der direkten Gedankenübertragung von 
Mensch zu Mensch fest. Durch wissenschaftliche Experimente erkannte er, dass eine 
der Eigenschaften der Telepathie als rudimentäres Kommunikationsmittel „ein 
physikalischer Prozess ist, der an beiden Enden der Kommunikationskette psychisch 
wird“. 
Der amerikanische Genetiker Bruce Lipton behauptet, dass konzentriertes Denken, 
verbunden mit echtem Glauben, Materie normalisieren könne. Liptons Experimente 
zeigten, dass mentaler Einfluss den genetischen Code eines Organismus 
normalisieren kann, was bedeutet, dass er sich als normalisierender Biosignal für 
Gene manifestieren kann. 
Ende der 1980er Jahre führte der Genetiker Experimente zum Verhalten der 
Zellmembran durch. 
Im Jahr 2009 entwickelten Wissenschaftler aus den USA und Argentinien, basierend 
auf der wellenartigen Manifestation des Denkens, ein System zur Erkennung von 
„mentaler Sprache“, das in der Lage ist, Gedanken mithilfe eines speziellen 
Synthesizers „hörbar zu machen“. Dadurch erhielt ein gelähmter junger Mann die 
Möglichkeit zu kommunizieren. 
Italienische Wissenschaftler gingen noch weiter und entwickelten einen Prototyp eines 
elektrischen Rollstuhls, der sich ausschließlich durch die Kraft des Denkens in jede 
Richtung bewegen kann. Projektleiter Matteo Matteucci erklärte, dass der Rollstuhl 
mit einem Helm ausgestattet sei, der die elektromagnetischen Signale des Gehirns 
ausliest und an den Motor überträgt. 
Am Institut für Radiotechnik und Elektronik der Russischen Akademie der 
Wissenschaften, dessen wissenschaftlicher Leiter der Physiker und Akademiker J. W. 
Guljajew war, ermöglichte eine spezielle Videokamera die Registrierung der 
wellenförmigen Gedankenstrahlung. 
 
1.1.3. Frühere erteilte Patente als wissenschaftlich-technische Grundlage, die 
optische Systeme beschreiben, die auf der Übertragung des Biosignals des 
Bedieners und der Gedankenstrahlung beruhen.  
 
Es existieren zudem vier Patente, die Grigori Grabowoi erteilt wurden und optische 
Systeme beschreiben, die auf der Übertragung des Biosignals des Anwenders und 
der Ausstrahlung von Gedanken basieren. Sie dienen als direkte wissenschaftliche 
Grundlage: 

• RU2148845C1 — „Methode zur Verhinderung von Katastrophen und 
Vorrichtung zu deren Durchführung“, veröffentlicht am 10. Mai 2000. 
Das Patent beschreibt ein optisches System mit kristallinen Elementen, die entlang 
der Richtung der Strahlungsausbreitung angeordnet und in einer Glaskugel platziert 
sind. Das Gerät dient der Vorhersage von Katastrophen in einem bestimmten Gebiet 
und verwendet das biologische Signal des Benutzers, das auf die optischen Elemente 
übertragen wird. Die wissenschaftlich-theoretische Begründung und die 



experimentellen Ergebnisse, die diese bestätigen, werden in der Patentschrift 
dargestellt. 

• RU2163419C1 — „Informationsübertragungssystem“, veröffentlicht am 20. 
Februar 2001. 
Dieses Patent basiert auf dem Ähnlichkeitsprinzip und beschreibt ein 
Datenübertragungssystem mit einem Sender, der die Strahlung der Gedanken 
empfängt und aus kugelförmigen Sensorelementen aus Glas besteht, sowie einem 
Empfänger in einiger Entfernung. Diese Konstruktion gewährleistet hohe 
Zuverlässigkeit und Störfestigkeit bei der Übertragung des Biosignals. 

• US 12,144,599 B2 — DEVICE OF DEVELOPMENT OF CONCENTRATIONS 
OF ETERNAL LIFE PRK-1U IS OF THREE-MODES. (Das Gerät der Entwicklung der 
Konzentrationen des ewigen Lebens PRK-1U Drei-Modus). 
Die im Patent dargelegten Angaben und die Patentformel realisieren den im Titel 
genannten Zweck. Die wissenschaftlich-praktische Grundlage und die Technologie 
zur Sicherstellung des ewigen Lebens für alle durch die Entwicklung von 
Konzentrationen sind in der detaillierten Beschreibung dargestellt. 

• 1010960 — „Η συσκευή είναι τριών τρόπων και μπορεί επίσης να αναφέρεται 
ως συσκευή συγκέντρωσης στην αιώνια ζωή PRK-1UM τριών τρόπων“. (Dreimodus-
Gerät, das auch als Dreimodus-PRK-1UM-Gerät zur Entwicklung der Konzentration 
des ewigen Lebens bezeichnet werden kann) 
Dieses dreimodige Gerät zur Entwicklung der Konzentration erkennt die Erzeugung 
von Biosignalen und elektromagnetischen Feldern, die aus elektromagnetischen 
Wellen entstehen, welche vom Benutzer erzeugt werden, und dies gemäß dem Prinzip 
der universellen Verbindung mit Zielsteuerung durch künstliche Intelligenz. 
 
Die Analyse dieser Patente zeigt, dass sie die technische Realisierbarkeit eines 
Geräts begründen, das Folgendes umfasst: 

• einen optischen Sensorblock mit einer oder mehreren Linsen ; 
• ein System von empfindlichen Elementen, konfiguriert zur Erfassung des 

biologischen Signals und der Gedankenstrahlung des Benutzers ; 
• die Bildung eines Ausgangssignals auf Grundlage der Kombination von 

Biosignal und elektromagnetischen Wechselwirkungen. 
 

Damit bildet sich auf der höchsten Stufe des wissenschaftlichen und technologischen 
Fortschritts, zu der die vier von Grigori Grabowoi erteilten Patente RU2148845C1, 
RU2163419C1, US 12,144,599 B2 und 1010960 gehören und auf deren Grundlage 
das Gerät zur Entwicklung der Konzentrationen des ewigen Lebens PRK-1UM 
geschaffen wurde, eine dokumentarisch bestätigte Grundlage für die Erfindungen 
PRK-1U und PRK-1UM. Sie gewährleistet die Kontinuität sowie die wissenschaftliche 
und praktische Zuverlässigkeit des Funktionsprinzips des Geräts. Dies gilt ebenso für 
das Gerät PRK-1UG, das diese Kontinuität fortsetzt. 

Das erfinderische Niveau des von Grigori Grabowoi registrierten Gebrauchsmusters 
DE 20 2024 103 073 U1 beschleunigt die Einführung und bestätigt die Anwendung 
aller Methoden der technologischen Umsetzung. 

 
1.1.4. Mathematische Approximation der gedanklichen Ausstrahlung unter 
Verwendung der Begriffe „Informationssignal“ oder „Wellenfunktion“. 

 
Geräte, die sich automatisch an die Betriebsbedingungen anpassen, sich selbst 
regulieren und komplexe Aufgaben ausführen können, gelten ebenfalls als komplex. 



Das PRK-1U-Gerät, das gemäß den Erfindungspatenten von Grigori Grabowoi — 
„Methode zur Verhinderung von Katastrophen und Vorrichtung zu deren 
Durchführung“, das die Nutzung des Biosignals beschreibt, sowie 
„Informationsübertragungssystem“, das das Funktionieren eines Systems von 
Geräten beschreibt, die Gedankenausstrahlung verwenden — geschaffen wurde, 
reguliert sich automatisch im elektromagnetischen Feld, das durch die präzise 
berechneten Bauteile des Geräts und durch das optische Medium in Form von Linsen 
und Abständen zwischen den Bauteilen und den Oberflächen des Geräts erzeugt wird. 
 
In den physikalisch-mathematischen Berechnungen werden die 
Strahlungswinkelkoeffizienten anhand der Reziprozitätsbedingung berechnet, die auf 
beliebige zwei Körper im Raum anwendbar ist, die Strahlung austauschen. 
Durch Einführung des Begriffs „reziproke Strahlungsflächen“ kann man den Ausdruck 
der Schließbedingung gewinnen. Betrachtet man ein geschlossenes System aus drei 
Flächen, kann die erste Fläche als emittierend angenommen werden; anschließend 
wird die auf die zweite Fläche fallende Strahlungsenergie sowie die auf die dritte und 
wieder auf die erste Fläche fallende Energie berechnet. 
 
Dieser Ansatz ermöglicht die Berechnung der Strahlungswinkelkoeffizienten zwischen 
den Elementen des PRK-1U. 
Die Winkelstrahlungskoeffizienten werden mithilfe vierfacher Integrale nach der 
Runge-Kutta-Methode berechnet, was den Einsatz von schnellen elektronischen 
Rechenmaschinen erfordert. 
 
In jedem PRK-1U-Gerät unterscheidet sich die Anordnung der Linsen von derjenigen 
aller anderen PRK-1U-Geräte, weshalb für jedes Gerät individuelle Berechnungen der 
Strahlungswinkelkoeffizienten durchgeführt werden. 
Als Ergebnis dieser Berechnungen werden nicht nur die drei Linsen individuell auf der 
Oberfläche des Geräts platziert, sondern auch die Anordnung der elektrischen 
Schaltungskomponenten und der optischen Elemente an den Drähten im Inneren des 
Gehäuses wird speziell im Voraus optimiert. 
Die Berücksichtigung der schwachen Gedankenstrahlung gewährleistet eine hohe 
Genauigkeit der Berechnungen. 
 
Mathematisch wird für die Berechnung der im Patent beschriebenen Prozesse eine 
Approximation der gedanklichen Ausstrahlung mittels der Begriffe „Informationssignal“ 
oder „Wellenfunktion“ angewendet. 
In der Physik und Mathematik kann Information in Form von Signalen dargestellt 
werden, die mithilfe von Gleichungen beschrieben werden können. 
 
Folgende Schritte werden verwendet: 
 
1.) Mathematische Darstellung des Signals: Der Gedanke wird als Informationssignal 
dargestellt, das durch eine Wellenfunktion beschrieben werden kann. 
 



 
2.) Informationsübertragung: Der Prozess der Informationsübertragung wird mithilfe 
von Gleichungen der Wellensynthese beschrieben. Es wird die bekannte Gleichung 

 
wobei 

 
Der Hamiltonoperator des Systems, der zur Modellierung der zeitlichen Entwicklung 
der Wellenfunktion verwendet wird. 
 
Zur Beschreibung elektromagnetischer Wellen, die Information übertragen können, 
werden die Maxwell-Gleichungen verwendet. 
 
Für das physikalisch-mathematische Modell der Informationsübertragung werden 
außerdem die Prinzipien der Interferenz und Kohärenz von Wellen genutzt. 
 
1.1.5. Bestimmung der gegenseitigen Strahlungen, die das gesamte optische 
und wellenförmige Modell des beim Betrieb des PRK-1UM ablaufenden 
physikalischen Prozesses bilden. 
 
Es sind Methoden bekannt, mit denen die Dynamik der Gedankenstrahlung in 
Abhängigkeit von der Intensität des Denkens und der Verbindung zwischen Denken 
und Denkobjekten aufgezeichnet werden kann. Dies ermöglicht durch die Berechnung 
eines vierfachen Integrals nach der Runge-Kutta-Methode die Bestimmung der 
Winkelkoeffizienten, die die gegenseitigen Strahlungen definieren, welche das 
gesamte optische und wellenförmige Modell des beim Betrieb des PRK-1UM 
ablaufenden physikalischen Prozesses bilden. 
Da in der Quantenmechanik nicht nur Licht, sondern alle Körper (einschließlich aller 
Mikroteilchen, auch solcher, die dem elektromagnetischen Feld angehören) 
Welleneigenschaften besitzen, hat die Gleichung, die einen der physikalischen 
Prozesse im PRK-1U beschreibt, die Form der Schrödinger-Gleichung: 
  



 

  
Wenn man den genannten physikalischen Prozess im Zusammenhang mit der 
Gleichung betrachtet, die in der veröffentlichten wissenschaftlichen Arbeit von Grigori 
Grabowoi „Angewandte Strukturen des schöpfenden Informationsbereichs“ dargestellt 
ist: 
E = V * S (wobei E die Energie, V das Volumen und S die Geschwindigkeit der 
Volumenwahrnehmung ist), kann man die Energie und die Geschwindigkeit der 
Entwicklung der Konzentrationen des ewigen Lebens berechnen. 
In der Physik werden ständig idealisierte Begriffe wie materielle Punkte, 
Punktladungen, magnetische Dipole usw. verwendet. Tatsächlich werden in der 
Realität weder punktförmige Massen noch Ladungen registriert. Wenn man von einem 
materiellen Punkt der Masse 1 spricht, handelt es sich um ein idealisiertes Modell 
einer Kugel mit einem ausreichend kleinen Radius ε und der Masse 1. 
Wenn es im Raum keine anderen Massen gibt, wird die Materiedichte im Raum nach 
einem bestimmten Gesetz verteilt, das mit 𝛿𝜀(x) zusammenhängt. 
In der Theorie der verallgemeinerten Funktionen gibt es die Definition der schwachen 
Konvergenz von Funktionalen. Gemäß dieser kann man den dynamischen Prozess 
der Wechselwirkung einer schwachen Strahlung eines Denkelements bestimmen, das 
sich in einer Glaslinse befindet und mit der Materie und der Form der Linse interagiert. 
Die äußere Form der Linse gehört zu den Makroprozessen und bestimmt für das 
ausgesandte Signal den Vektor seiner Ausbreitung. 
Durch Anwendung der Theorie der Funktionen komplexer Variablen im rechnerischen 
Teil kann bestimmt werden, wie das in der Linse reflektierte schwache optische Signal 
der Gedankenstrahlung die Linse verstärkt verlässt.  
 
Zur Beschreibung der Zusammenhänge zwischen Mikroprozessen und 
Makroprozessen ist es notwendig, wie in der wissenschaftlichen Arbeit „Angewandte 
Strukturen des schöpfenden Informationsbereichs“ dargestellt, die angewandte 
schöpferische Struktur des Bewusstseins zu betrachten. 
 
„Die Aufteilung des Bewusstseins in einen wahrnehmenden und einen nicht 
wahrnehmenden Teil organisiert zwei Projektionen: 
(3.3) m(t) = m(x, y, z(x, y, z)) , 
(3.4) m(x, y) = m(t(x, y, z)) , 
 
wobei m(t) der zeitliche (messbare) Massenverbrauch ist, 
  m(x, y, z) die Masse des Raumes ist, unter der Bedingung der Veränderung der 
z-Koordinate bei einer Bewusstseinsänderung, die einen unendlich entfernten Bereich 
wahrnimmt. 
 
Der Verbrauch der Zeitmasse hängt von der Bewusstseinsänderung im 
Steuerungsbereich gemäß folgender Beziehung ab: 
 

 



(3.5) t(m1, m2, m3) = t1(k3) + S(k3 + 278/(k1 + 248 − 5k) − 428k2) , 
 
wobei m1, m2, m3 die Zeitprojektionen auf die Koordinaten x, y, z sind, 
  t1 die Zeit der Bewusstseinsänderung außerhalb des Bereichs direkter 
(bewusster und kontrollierter) Steuerung ist, 
  S die Bewusstseinsfunktion ist, 
  k das Intervall der Bewusstseinsstabilisierung bei der Wahrnehmung der 
Formeln des schöpfenden Bereichs ist. 
 
(3.6) k = m3(x, y, z(x, y)) , 
 
Die Masse eines Ereignisses, gemessen als Gesamtmasse aller Elemente des 
Ereignisses, wird über ein Zeitintervall entsprechend den Grenzpunkten des Intervalls 
verteilt. 
Daher kann die Verbindung der Mikro- und Makroprozesse an den Grenzpunkten des 
Zeitintervalls des steuernden Mediums gefunden werden: 
 
(3.7) G(x, y, z, t) = g(t(x, y, z)) , 
 
wobei G der Makroprozess ist, 
  g das Ereignis des Mikroprozesses. 
 
Daraus folgt, dass ein Objekt, das in der Lage ist, diskrete Bewusstseins- und 
Wahrnehmungsebenen zu steuern, auf der Ebene der Grenzphänomene von Mikro- 
und Makroprozessen jede beliebige Informations- und damit materielle Umgebung 
erzeugen kann. 
 
Daher wird die Intensität der Strahlung des Ausgangssignals aus der optischen 
Glaslinse durch die Intensität der Gedankenstrahlung der Konzentrationen über die 
Konzentration auf die Linse reguliert. 
 
1.1.6. Wissenschaftliche Begründung der Wechselwirkung zwischen Gedanken 
und Laserstrahlung 
 
Moderne Forschungen (Fritz-Albert Popp, 1992; Bókkon et al., 2010; Persinger, 2009) 
bestätigen, dass das menschliche Gehirn Photonen und elektromagnetische Felder 
aussendet, welche die Aktivität des Bewusstseins widerspiegeln. 
 
Im Gerät PRK-1UM und PRK-1UG werden diese Emissionen durch mehrfache 
Reflexion der Laserstrahlung, die als optischer Resonator wirkt, verstärkt. 
Die Gedankenstrahlung, die in Resonanz mit dem Photonenstrom des Lasers tritt, 
verstärkt ihre Energie, was mit Einsteins Gleichung E = mc² übereinstimmt. 
 
Das Lasersystem des Geräts wirkt wie eine Vielzahl spiegelnder Oberflächen, die die 
kognitive Strahlung reflektieren und stabilisieren. 
Im Rahmen der allgemeinen Relativitätstheorie Einsteins beruhen gravitative Effekte 
nicht auf einer Kraftwirkung, sondern auf der Deformation der Raumzeit, die mit dem 
Vorhandensein von Masse-Energie verbunden ist. 
 
So verstärken die mentale Vorstellung und die physische Beobachtung der 



Laserstrahlung im PRK-1UM die Masse-Energie der Wahrnehmung. 
Die Impulsenergie des Gedankens tritt in eine gravitative Wechselwirkung ein und 
verbindet sich mit dem photonischen Feld des Lasers gemäß den Gleichungen des 
Gravitationsfeldes: 
 
G_{μν} = \frac{8πG}{c^4} T_{μν} 
 
wobei T_{μν} die Energie-Impuls-Dichte der Materie, der Strahlung und der geistigen 
Aktivität beschreibt. 
 
In diesem Modell wird der Gedanke als eine Funktion des physischen menschlichen 
Körpers betrachtet, der mit dem Gravitationsfeld interagiert. 
Daraus folgt, dass das Gerät PRK-1UM einen Mechanismus der Verstärkung der 
Gedankenenergie im gravitations-optischen Kontinuum realisiert, was die 
wissenschaftliche Stichhaltigkeit des Funktionsprinzips des Geräts bestätigt. 
 
Damit wird festgestellt, dass sich der Gedanke am Laserstrahl wie an einem System 
vieler Spiegel reflektiert und dadurch die Masse des Gedankens verstärkt wird. 
In Einsteins Allgemeiner Relativitätstheorie werden gravitative Effekte nicht durch eine 
Kraftwechselwirkung zwischen Körpern und Feldern im Raum-Zeit-Kontinuum 
verursacht, sondern durch die Deformation des Raum-Zeit-Gefüges selbst, die 
insbesondere mit der Anwesenheit von Masse-Energie verbunden ist. 
Die gedankliche Vorstellung des Laserstrahls vervielfacht sich in Bezug auf die 
Masse-Energie der Wahrnehmung, wenn die physische Beobachtung der 
ungefährlichen Laserstrahlung im Gerät PRK-1UM hinzukommt. 
Die mit der Laserstrahlung verbundenen Prozesse erfolgen mit den charakteristischen 
Eigenschaften der Lichtgeschwindigkeit. 
Sie werden durch die Einstein’schen Gleichungen — die Gleichungen des 
Gravitationsfeldes — beschrieben, die die Komponenten des metrischen Tensors der 
gekrümmten Raum-Zeit mit den Komponenten des Energie-Impuls-Tensors der 
Materie verknüpfen, die den Raum-Zeit-Bereich erfüllt. 
Die Impulsenergie des Gedankens umfasst die Eigenschaften des physischen 
Körpers des Menschen, und das gekrümmte Raum-Zeit-Gefüge verbindet bei 
Lichtgeschwindigkeit die Impulsenergie des Gedankens durch das Gravitationsfeld mit 
der Energie der Laserstrahlung. 
Nach dem mathematischen Modell, das auf den Einstein-Gleichungen basiert, wird 
der Gedanke im Gerät PRK-1UM sowohl in den Linsen als auch im 
elektromagnetischen Feld und zusätzlich im Laserstrahl verstärkt, da er sich in einem 
gemeinsamen Ensemble mit diesen Verstärkern befindet, deformiert gemäß dem 
Parameter der Lichtgeschwindigkeit. 
In diesem Ensemble kann die Natur des Gedankens als Eigenschaft oder Funktion 
des physischen menschlichen Körpers betrachtet werden, der mit dem 
Gravitationsfeld interagiert. 
Somit wird im mathematischen Modell des PRK-1UM, das auf der Allgemeinen 
Relativitätstheorie basiert, nicht der physikalische Mechanismus der 
Gedankenausbreitung als schwache Strahlung verwendet, sondern die 
Wechselwirkung des physischen menschlichen Körpers mit dem Gravitationsfeld 
unter Einbeziehung der Eigenschaften oder Funktionen des Denkens. 
 
1.1.7. Das Ähnlichkeitsprinzip und die physikalisch-mathematische 



Begründung des Geräts. 
 
Bei der angemeldeten Erfindung wird das Ähnlichkeitsprinzip verwendet, das auf der 
Theorie der Wellensynthese in Kombination mit der Theorie der vereinheitlichten 
Realität basiert, die von Grigori Petrowitsch Grabowoi entwickelt wurden. 
 
Siehe die Dissertation von G.P. Grabowoi: 
„Untersuchung und Analyse der grundlegenden Definitionen optischer Systeme zur 
Prognose von Erdbeben und Katastrophen industrieller Anlagen“. — Moskau, Verlag 
der Russischen Akademie für Naturwissenschaften (RAEN), 1999, S. 9–19. 
 
Siehe außerdem die Veröffentlichung: 
„Untersuchung und Analyse der grundlegenden Definitionen optischer Systeme bei 
der Katastrophenprävention und der prognoseorientierten Steuerung von 
Mikroprozessen“. — Elektronische Geräte, Serie 3, Mikroelektronik, 1999, Ausgabe 1 
(153). 
 
Diese Arbeiten bilden die physikalisch-mathematische Grundlage für Systeme, die 
optische Prozesse als Basis für die Übertragung und Verstärkung menschlicher 
Biosignale nutzen. 
Auf genau diesen Theorien beruht die Architektur und das algorithmische 
Funktionsmodell der Geräte PRK-1U, PRK-1UM und PRK-1UG. 
 
1.1.8. Praktische Reproduzierbarkeit und Bestätigung der Wirksamkeit. 
 
Auf der internationalen Plattform Amazon wurde eine Sammlung von Ergebnissen der 
Anwendung der Geräte PRK-1U und PRK-1UM veröffentlicht, unterzeichnet von 
Hunderten von Nutzern. Die Ergebnisse sind ebenfalls auf der Website 
http://educenter.grigori-grabovoi.world/course/index.php?categoryid=30 
veröffentlicht. 
Diese Tatsachen bestätigen die Wirksamkeit der Geräte und ihre Übereinstimmung 
mit den angegebenen Funktionen. 
Dies stellt einen Nachweis der industriellen Anwendbarkeit und Reproduzierbarkeit 
der Erfindung dar. 
 

1.1.9. Anwendung allgemein bekannter Methoden der orthodoxen Höheren 
Mathematik und Physik zur wissenschaftlichen Begründung der Erfindung. 
 
Grigori Grabowoi verwendete Methoden der orthodoxen Höheren Mathematik und 
Physik, in denen er nach Abschluss der Fakultät für Angewandte Mathematik und 
Mechanik der Staatlichen Universität Taschkent Fachmann wurde. 
Die physikalisch-mathematischen Gleichungen, welche die beschriebenen Patente 
begründen, wurden mehrfach überprüft, in wissenschaftlichen Publikationen 
veröffentlicht und führten zu quantitativen Lösungen. 
Die Funktionsfähigkeit dieser Erfindungen wurde ebenfalls durch experimentelle 
Ergebnisse bestätigt. 
Der wissenschaftliche Artikel von G.P. Grabowoi, der die physikalisch-mathematische 
Begründung und die bestätigenden Berechnungen enthält, wurde in der 
wissenschaftlichen Zeitschrift Elektronische Technik veröffentlicht : 
https://licenzija8.wordpress.com/science/  

http://educenter.grigori-grabovoi.world/course/index.php?categoryid=30
https://licenzija8.wordpress.com/science/


 
Die Redaktion der Zeitschrift hat zusammen mit anerkannten Wissenschaftlern die 
physikalisch-mathematische Theorie von G.P. Grabowoi, seine Berechnungen und 
die experimentellen Ergebnisse, die diese Berechnungen bestätigen, überprüft und 
anschließend seinen wissenschaftlichen Artikel veröffentlicht. 
 
Der Redaktionsbeirat umfasst: 
Chefredakteur — Akademiemitglied des MAI, Doktor der technischen 
Wissenschaften, Professor Yu.N. Dyakov ; Dr.-Ing. E.V. Avdeev, Dr.-Ing. D.V.Ya. 
Bartenev, Dr.-Ing. A.S. Bondarevskiy, Dr. rer. nat. V.D. Werner, Dr.-Ing. S.A. 
Garyainov (stellv. Chefredakteur), Dr.-Ing. D.V.L. Dshkhunyan, Dr.-Ing. D.V.N. 
Dyagilev, Dr.-Ing. A.V. Emelyanov, Dr.-Ing. L.A. Ivanyutin, Dr.-Ing. G.G. Kazennye, 
Dr.-Ing. B.I. Kazurov, Korrespondierendes Mitglied der RAN G.Ya. Krasnikov, Dr.-Ing. 
V.E. Minaychev, Dr.-Ing. A.A. Popov, Dr.-Ing. D.A. Rudenko, Dr. rer. nat. T.D. 
Shermergaard, Dr.-Ing. D.A.T. Yakovlev. 
 
1.1.10. Im Gerät wird künstliche Intelligenz eingesetzt, deren Anwendung im 
Gerät einen neuen Stand der Technik darstellt. 
 
Protokoll zur Beobachtung der Funktion der künstlichen Intelligenz des PRK-1U, das 
auch für den PRK-1UM gilt:  
 
https://self-defense-legal.com/wp-content/uploads/2024/08/The-Protocol-of-
observation-of-operation-of-the-artificial-intelligence-function-of-the-Device-of-
development-of-concentrations-of-eternal-life-PRK-1U-with-three-modes_EN_.pdf 
 
1.1.11. Für das Gerät PRK-1UM wurde eine unabhängige wissenschaftlich-
technische Expertise durchgeführt, die die Übereinstimmung des PRK-1UM mit 
den deklarierten Funktionen bestätigt hat: 
 
https://self-defense-legal.com/wp-content/uploads/2025/11/20241105_Nauchno-
tekhnicheskaya-ekspertiza-sootvetstviya-pribora-PRK-1UM-zayavlennym-
funkciyam.pdf 
 
 
2. Schlussfolgerung 
 
Die Gesamtheit der vorgelegten Daten — frühere Patente, Dissertationen und 
Veröffentlichungsquellen, unabhängige wissenschaftlich-technische Expertisen, 
Untersuchungen zur kognitiven Elektrodynamik und zur allgemeinen 
Relativitätstheorie sowie praktische Anwenderergebnisse — beweisen: 

• das Vorhandensein einer wissenschaftlichen Begründung; 
• die physikalisch-mathematische Konsistenz der Erfindungen; 
• die industrielle Realisierbarkeit und Reproduzierbarkeit der Funktionen der 

Geräte PRK-1U, PRK-1UM, PRK-1UG, die Technologien der Gedanken- und 
Biosignalemission zur Gewährleistung des ewigen Lebens für alle umsetzen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Die Administration GRIGORI GRABOVOI SL 
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